
stellung der Maschinen für das Verfahren 
der Naßreinigung benötigt (Bild 7). So 
schließt sich z. B. an die in der LPG (P) Linda, 
Bezirk Cottbus, aufgestellte Maschinenlinie 
an der einen Seite außerhalb des Berge· 
raumes das Absetzbecken mit drei Kammern 
an, und an der anderen Seite des Berge­
raumes werden alle geernteten Futterrüben 
unter Dach gelagert. Diese Art der Lagerung 
garantierte sogar im Winter 1986/87 bei ex­
trem niedrigen Temperaturen eine ununter­
brochene Naßreinigung der Futterrüben. 
Durch die täglich, auch an Wochenenden, 
aufbereiteten und sofort frisch verfütterten 
Futterrüben sind in dieser LPG bei einem ge­
ringen Getreideanteil in der Ration seit Jah­
ren hohe Milchleistungen je Kuh erreicht 
worden. Günstig wirkte sich der kontinuierli­
che Einsatz der Futterrüben auch auf die 
Fruchtbarkeit der Kühe aus [4] . 
In Anlehnung an die vorgestellten Beispiele 
der stationären Aufstellung von Maschinen 
zur Aufbereitung von Futterrüben im Trok­
ken- und Naßverfahren können andere in 

den Betrieben verfügbare Annahme- und 
Stiltigförderer sowie weitere Reinigungsele­
mente eingesetzt werden . Hierbei ist zu be­
achten, daß sich mit jeder Verlängerung der 
Maschinenlinie die Anzahl der ÜbergabesteI­
len erhöht. Damit kann besonders bei zu ho­
hen Fallstufen der Anteil an Bröckel durch 
Rübenbrüche ansteigen, die dann beim Ein­
satz der Trockensteintrenneinrichtung mit 
den Steinen abgeschieden werden und somit 
für die Fütterung verloren sind. 

5_ Zusammenfassung 
Futterrüben sind als Feuchtkonzentrate ein 
wertvoller Bestandteil in den Rationen für 
Rinder und Schweine. Schwerpunkte der 
Aufbereitung von Futterrüben sind das Reini ­
gen und Zerkleinern einschließlich Steintren­
nung unter territorial unterschiedlichen Be­
dingungen aus betrieblicher und pflanzen­
baulicher Sicht. Mit Ergebnissen aus durch­
geführten Versuchen werden die vielseitigen 
Ausgangs- und Einsatzbedingungen bei der 
Aufbereitung von Futterrüben dargestellt. 

Die wichtigsten, i. Z. verfügbaren Maschi ­
nen zur Aufbereitung von Futterryben wer­
den genannt. Maschinenaufstellungspläne 
zeigen die Möglichkeiten der Zuordnung 
von Maschinen in stützenfreien Bergeräu-
men und Lagerhallen. -
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Ergebnisse bei der Mechanisierung der Futterrübenproduktion 
in der Kooperation Streufdorf 

Dipl.-Agr_-Ing. S. Erbach, LPG pflanzenproduktion" 1. Mai" Streufdorf, Bezirk Suhl 

Die Produktion von Futterhackfrüchten hat in 
den letzten Jahren in der DDR zunehmend 
an Bedeutung gewonnen . Auch in der Ko­
operation Streufdorf, Bezirk ~uhl, sind sie 
ein unentbehrliches Substitut für Konzentrat­
futter. 
Die natürlichen und ökonomischen Bedin-

Tafel 1. Produktionsbedingungen 
der Kooperation Streufdorf, 
Bez'lrk Suhl 

LPG (P) Streufdorf 
5482,4 ha landwirtschaftliche 

Nutzfläche (LN) 
4 033,7 ha Ackerland (AL) 
1 440 ha natürliches Grünland (GL) 
natürliche Standorteinheit V,a 
87%L,LT,T 

13% sL 
durchschninliche Ackerzahl 30 
7,8 VbE/loo ha LN 

Anbauverhältnis 
2300 ha (~57 % AL) Getreide 

250 ha (~ 6 % AL) Kartoffeln 
230 ha (~ 6 % AL) Rüben 

65 ha Zuckerrüben 
55 hB Funerzuckerrüben · 

110 ha Funerrüben 
930 ha (~ 23 % AL) Feldfuner 

Tierbestände 
4692 Rinder (~ 3 543 fGV) 

10414 Schweine (~ 1541 fGV) 
2213 Schafe (~207 fGV) 
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gungen, die diese sehr arbeitsintensive Pro­
duktionsrichtung notwendig machen, sind in 
den Tafeln 1 und 2 zusammengestellt. 
Zur arbeitskräftemäßigen Absicherung der in 
großem Umfang betriebenen Futterrüben­
produktion in der LPG (P) Streufdorf war es 
erforderlich, Wege zur Reduzierung des 
Handarbeitsaufwands zu suchen. Dabei ar­
beitete die LPG eng mit dem Institut für Rü­
benforschung Klein Wanzleben, dem For­
schungszentrum für Mechanisierung und 
Energieanwendung in der Landwirtschaft 
Schlieben u. a. wissenschaftlichen Einrich­
tungen zusammen. 

Futterrübensaatgut 
Der erste wichtige Schritt zur Senkung des 
Handarbeitsaufwands war die Züchtung von 
monokarpem Futterrübensaatgut. Durch die 
Erweiterung des Sortenangebots um die neu-;' 
gezüchteten Sorten 'Rosamona' und 'Fu-

Tafel 2. Erträge der Futterhackfrüchte im Ver· 
gleich zu Ge'treide (ohne Rübenblatt) 

Ertrag Energie 
dtlha dt GE/ha MEF/ha 

ZJJckerrübe 350 87,5 5.7 
Funer· 
zuckerrübe 500 90.0 6,2 
Gehaltsrübe 750 105,0 6.8 
Massenriibe 850 85,0 5,5 
Getreide 45 45,0 2.8 

mona' ließ sich ein den Zuckerrüben ver­
gleichbarer Pflegeaufwand erreichen. 
Für die LPG (P) Streufdorf bedeutete dies eine 
Senkung des Handarbeitsaufwands gegen­
über dem herkömmlichen Drillverfahren von 
ehemals 170 AKh/ha auf 64 bis 110 AKh/ha 
(entsprechend dem den Bodenverhältnissen 
angepaßten Kornsollabstand) . Das entspricht 
einer Reduzierung des Arbeitsaufwands auf 
38 %. Gegenwärtig wird verstärkt daran gear­
beitet, durch Verbesserung der Feldauf­
gangswerte den AKh -Bedarf weiter zu sen­
ken. Bessere Feldaufgangswerte ermögli­
chen Kornsollabstände von 12 bis 18 cm und 
bew.irken eine Reduzierung der manuellen 
Pflege. 

Erntemechanislerung 
Grundsätzlich erfolgt in der Kooperation 
Streufdorf die Ernte der Blattmasse und der 
Rübenkörper in getrennten Ernteverfahren 

Tafel 3. Mechanisierungsvarianten der Zucker­
und Futterzuckerrübenernte 

Blan Rübenkörper 

Zuckerrüben 6-0~CS KS ·6 
SC 1-301 3 VCX.A 

Funer· 
zuckerrüben 6-0~CS KS·6 

SC 1-301 3 VCX.A 
EB-3 M E 682/84 R 
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Tafel 4. Mechanisierungsvarianten der Gehalts- und Massenrübenernte Tafel 5. Mechanisierungsvarianten und deren Leistungen 

Blatt 

Gehaltsrüben SC 1·301 - Rodeschlitten -
EB·3 M - Rodeschlitten -

Rübenkörper Verfahren 

6-0~CS/KS-6 

Leistung 
ha/h. 

0,7 ... 0,9 

ha/a 

100 ... 120 

Massenrüben SC 1-301 
EB-3M 

Schwadiader uMagdeburgU 
Schwadiader "Suhl", 
E6tl2/84R 

Schwadiager "Magdeburg" 
Schwadiader uSuhl" 

SC 1-301/3VCX.A 
EB3-M/Schwadlader "Magdeburg" 
EB3·M/Schwadlader "Suhlu 

EB3-M/E682/84R 

0,3 ... 0,4 30 ... 50 
0,3 ... 0,4 30 ... 40 
0,2 ... 0,3 20 ... 35 
0,3 ... 0,4 30 ... 50 

zur späteren Nutzung in der Tierproduktion. 
Die angebotenen Mechanisierungsvarianten 
entsprechen bei qualifizierter Anwendung 
den Praxisbedingungen. , 
Prinzipiell läßt sich die angebotene Rüben­
erntetechnik in zwei Mechanisierungsvarian­
ten zusammenfassen (Tafel 3) . Die Zuckerrü­
ben und Futterzuckerrüben können wegen 
des fest im Boden sitzenden Rübenkörpers 
nur mit Rodeaggregaten geerntet werden . 
Die Entblattung kann im Köpfschnitt mit dem 
gebräuchlichen sechsreihigen Köpflader 
6-0"CS bzw. mit dem dreireihigen KöpflB­
der sc 1·301 erfolgen. 
Für die Entblattung der Futterrübensorte 'Ro­
samona' ist eine zweite Variante möglich, die 
durch Senkung des Beschädigungsgrades 
eine Verbesserung der Lagermöglichkeit in 
Mieten erreicht. Dazu kann der Köpflader sc 
1-301 auch mit einer Schlegelwelle ausgerü· 
stet werden, oder es wird die ebenfalls mit 
einer Schlegelwelle ausgerüstete Entblat­
tungsmaschine EB-3M aus dem VEB Kombi­
nat Landtechnik Magdeburg genutzt. 
Für die Ernte des Rübenkörpers der Zucker­
und Futterzuckerrüben kommen die sechs­
reihigen Rübenrodelader KS-6 und die drei­
reihigen Rübenrodelader 3 VCX.A zum Ein­
satz. Speziell für die Ernte von Futterzucker­
rüben in den Kartoffelanbaugebieten mit 
siebfähigen Böden, die über den Kartoffelro­
delader E682/84 verfügen, ist ein Rodevor­
satz als Rationalisierungsmittel im Angebot, 
der nach dem Prinzip von Rodescharen ar­
beitet. 
Mit zunehmendem Anteil schwerer Lehm­
und Tonböden gewinnt der Anbau von Ge­
halts· und Massenrüben an Bedeutung. Ge­
halts- und Massenrüben sind aufgrund des 
oberirdischen Rübenkörpers und des relativ 
lockeren Sitzes für aktive Rodewerkzeuge 
nur bedingt bzw. nicht geeignet. 
Zur Entblattung der Futterrüben stehen der 
lPG(P) Streufdorf die bereits o. g. Entblat­
tungsmaschine EB-3M und der Köpflader sc 
1-301 mit Schlegelwelle zur Verfügung. Der 
folgende Arbeitsgang ist das Rodeschwaden 
mit Rodeschlitten, der entweder in Geräte­
kopplung mit der Entblattungsmaschine 
EB-3M oder separat mit Geräteträger einge­
setzt wird (Tafel 4). 
Mit den 'in den VEB Kombinat Landtechnik 
Suhl und Magdeburg gefertigten Schwadla­
dern sind die Rüben bei entsprechenden Bo­
denverhältnissen ausreichend sauber und 
beschädigungsarm zu bergen. 
Für die Ernte der Gehaltsrübe 'Fumona' ist 
ebenfalls der Einsatz des Kartoffelrodeladers 
E682/84 mit Rodebaugruppe möglich. 
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Erfahrungen beim Praxiseinsatz 
Alle o. g. Mechanisierungsmöglichkeiten 
sind in der LPG (P) Streufdorf in Produktions­
experimenten erprobt und bewähren sich 
z. T. seit jahren (mit Ausnahme des Rodela­
ders E682/84R). 
Die Arbeit mit der Rübenerntetechnik erfor­
dert von den verantwortlichen Komplexlei­
tern und Mechanisatoren einen hohen Quali­
fizierungsstand . Sie müssen wissen: je kom ­
plizierter die Bodenverhältnisse und je 
aggressiver die Reinigung werden, um so 
größer wird auch die Zunahme des Beschädi· 
gungsgrades. Es ist also die günstigste Kom­
promißlösung zu wählen. 
Beginnend bei der Entblattung bis hin zum 
Rode- und Schwadiaden erfordert jede Rü­
benart gesonderte Einstellwerte. So sind z. B. 
für die Mietenlagerung von Futterzuckerrü­
ben und Futterrüben am Rübenkörper 5 cm 
lange Blattstrünke Optimalwerte, und danach 
ist die mittlere Entblattungshöhe einzustel­
len . Gleichfalls sind die Umrüstvorschriften 
an KS-6 und 6-0"CS zu beachten und zu si­
chern. 
Von wesentlicher Bedeutung für eine be­
schädigungsarme Ernte ist die Qualitäi des 
Rübenbestands. Gleichermaßen wie bei Zuk­
kerrüben sind auch bei Futterrüben Be­
standsdichten von 80000 bis 100 000 Pflan­
zen/ha zu sichern. Ein solcher Bestand ge­
währleistet Rübenkörper mit ausgeglichenen 
Wuchshöhen und -formen, die ganz ent­
scheidend für die Senkung des Beschädi­
gungsgrades bei der Entblattung sind . 
In Tafel 5 sind die im Praxiseinsatz erreichten 
Leistungen und daraus abgeleitete Empfeh­
lungen für den Anbauumfang zusammenge· 
stellt. 

Lagerung und Aufbereitung 
je nach den Erfordernissen der Territorialbri­
gaden der Kooperation Streufdorf werden 
die Futterzuckerrüben und Futterrüben in 
Erdmieten und technischen Großmieten mit 
und ohne Zwangsbelüftung gelagert. Zu be­
achten ist, daß die Rüben nicht nur getrennt 
nach Arten lagern, sondern bei der Einlage­
rung auch der ' Beschädigungsumfang be­
rücksichtigt wird. Für Massenrüben und Ge­
haltsrüben mit geringen mechanischen Be­
schädigungen eignen sich die weniger auf­
wendigen Erdmieten, für stärker beschädigte 
Massen- und Gehaltsrüben sowie für 'Rosa­
mona' ist eine lagerung in belüftbaren Groß­
miete~ günstiger. Besonders wichtig ist, den 
Beschädigungsgrad in der Verfütterung zu 
berücksichtigen. Vorrangig sind stark be-

schädigte Partien schon in den Herbstmona­
ten einzusetzen, da nur mit gering beschä­
digten Rüben der Anschluß an die Vegeta­
tionsperiode im nächsten jahr zu erreichen 
ist. 
Da keine Möglichkeiten zur technischen 
Trocknung bestehen, werden die Zuckerrü­
ben zu Frischfutter und Silagen für die 
Schweinebestände verarbeitet. Zum Einsatz 
kommen Rübensilagen mit Rübenblatt als Mi­
schungskomponente. 
Im Jahr 1988 wird in der Kooperation Streuf­
dorf eine Rüben-Wasch- und Schnitzelan­
lage in Betrieb genommen, der entspre­
chende Siloeinheiten zugeordnet sind. Um 
den natürlich bedingten hohen Schmutzan-' 
teil (bei günstigen Erntebedingungen ~ 50 %) 
abzutrennen, wurde ein Delitzscher Graben 
vorgeschaltet, der sich bereits im Jahr 1987 
in der Erprobung bestens bewährt hat. 
Mit dem leistungsfähigen Delitzscher Gra­
ben ist es möglich, Rüben relativ billig von 
hohen Schmutzanteilen zu trennen. Voraus­
setzung dazu ist allerdings reichlich zur Ver­
fügung stehendes Wasser. 
In Zeiträumen, in denen aufgrund von niedri­
gen Außenlufttemperaturen eine Wäsche 
nicht möglich ist, wird ein Trockenreini­
gungsgerät aus dem VEB Kreisbetrieb für 
Landtechnik Worbis eingesetzt. Dieses Gerät 
bewährt sich besonders zur Senkung des 
Schmutzanteils bei der Auslagerung von Fut­
terrüben in Futtervorbereitungsräume der 
Milchviehanlagen . Die Vorbereitungsräume 
sind an die Rinderställe angebaute Zwischen­
lager, die durch die Stallwärme frostfrei ge­
halten werden. Die Größe ist so bemessen, 
daß Rüben für zwei Wochen bevorratet wer­
den können, um die Tiere auch bei strengen 
Frösten kontinuierlich mit Futterrüben zu 
versorgen. 

Zusammenfassung 
Es wurden Möglichkeiten gezeigt, auch au­
ßerhalb von Zuckerrübenstandorten den Fut­
terhackfruchtanbau zu betreiben. Dazu ste­
hen Rübensorten und Rationalisierungsmittel 
zur Verfügung, die sowohl dem Arbeitsver­
mögen der landwirtschaftsbetriebe als auch 
den differenzierten natürlichen und ökono­
mischen Bedingungen Rechnung tragen. 
In der Kooperation Streufdorf, Bezirk Suhl, 
ist der Rübenanbau ein wichtiger Bereich, 
der der LPG (P) Streufdorf hohe Leistungen 
im Eigenprodukt sichert. Futterrüben stellen 
für die konzentratintensive Tierproduktion 
ein echtes Substitut für das Getreide dar. 
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